
My Revolution 1990

– Reflections of 1990 for youth rights and participation today
Meine Revolution – Reflexionen von 1990 für die Rechte und Partizipation 

Jugendlicher heute



Europe for Citizens

European Remembrance – Europäische Erinnerungskultur

•

• WeWorld - GVC (Italien), BRF (Polen), Focus (Slowenien)

• Weitere Partner: Wiener Volkshochschulen (Österreich), Stadtgemeinde 
Bologna (Italien)

• Fördersumme EU: 98.280 €

• Ko-Finazierung BMKÖS: 10.000 €



➢Jugendliche setzen sich auf kreative Weise mit (europ.) Zeitgeschichte 
auseinandersetzen

➢Erleben politische Partizipation und europäische Zusammenarbeit

➢Finden Zugang zu künstlerisch-kreativen Ausdrucksformen

➢ interaktive Auseinandersetzung mit „Revolutionsjahren“ bzw. wichtigen Jahren 
der europäischen Geschichte: 1918, 1968, 1989 (Vorgängerprojekte) und 1990

➢in Jugend-Konferenzen entstehen eigenen Forderungen an die heutige Politik und 
Gesellschaft

➢Diese werden zu Politiker:innen im Europäischen Parlament in Brüssel getragen

➢Jugendmanifest



Was bewegte junge Menschen damals?
Was bewegt mich heute?

Erinnerungs-
kultur pflegen / 

Emotionen 
kreieren

Austausch 
fördern / 

Demokratie-
prozess lernen

Kreative, verbale 
und aktivistische 
Ausdrucksform 

finden

Eigene Werte 
und Positionen 
definieren und 

formulieren
Politisches 

Interesse und 
Engagement 

entfachen 



EU-Advocacy Seminar

Zwei Internationale 
Jugendkonferenz

Nationale Workshops

Workshops in den Jugendgruppen 
/ Schulen

Runder Tisch in Brüssel / 
Manifest-Überreichung



• 13 nationale Workshops (3 in AT: Linz, Graz, Wien)

• Rund 300 Jugendlichen aus Italien, Polen, Slowenien und Österreich

• Inputs/Bilder/Videos, Austausch, Diskussion zu Ereignissen 1990 (z.B. Ende der 
Sowjetunion, Widerstand Apartheitsregime Südafrika)

Was sind deine Forderungen heute an die Politik und die Gesellschaft?

Wofür würdest du dich engagieren und auf die Straße gehen?

Welche Veränderungen möchtest du in ganz Europa sehen?

→ gemeinsame Forderungen an Politik und Gesellschaft heute



vier nationalen Jugendkonferenzen in den jeweiligen Projektländern

Rund 100 Jugendlichen 

→ Forderungenkatalog der Länder entsteht

→ erster (Online) Austausch mit Jugendlichen anderer Projektländer

Nationale Jugendkonferenzen



Rund 80 Teilnehmer:innen
…aus den Forderungen entsteht langsam ein Jugendmanifest…

Schwerpunkt: Kreativ-Workshops: Tanz, Film, Improvisationstheater und Memes
-- künstlerische Ausdrucksformen von politischen Forderungen --

Klimastreik
„Revolutionary CityTour"





Rund 80 Jugendliche

Konkretisierung und Ausformulierung des Manifests

Zweite Runde der Kreativ-Workshops

„revolutionäre“ Stadtführung

„Revolutionary Fashion Week“

faire Lieferketten in der Bekleidungsindustrie diskutiert

-- kreative Formen der Bewusstseinsbildung und des Protests --

Internationale 
Jugendkonferenz in Wien



• Einblick in die Funktionsweise der EU

• Advocacy-Methoden 

• Rollenspiele und Einüben: Anliegen vor Politiker:innen einbringen

Europäisches Advocacy Training
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Martina (Österreich): „Ich würde meine Teilnahme an MyRevolution mit einem Wort
beschreiben: Dankbarkeit. Anfangs hat es mir Angst gemacht, mit Politiker:innen in so einem
professionellen Rahmen zu sprechen. Aber jetzt weiß ich, dass ich in der Lage bin, komplexe
Themen und herausfordernde Fragen mit jedem zu diskutieren, den ich treffe.“

Jakub (Polen): „MyRevolution hat mir die Möglichkeit gegeben, meine Ideen
präzise und klar zu formulieren. Ich habe gelernt, dass ich überzeugend sein muss,

wenn ich spreche, und dass ich mein Publikum einbeziehen muss. Ich muss eine Verbindung
herstellen zwischen meinen Wünschen und den Menschen, die letztlich die
Entscheidungen treffen.“

Tommaso (Italien): „Ich kehre stolz nach Hause zurück. Den Europaabgeordneten meine
Ideen auf Englisch zu präsentieren, ist eine Erfahrung, die ich nie vergessen werde. Ich hatte
die Gelegenheit, neue Leute zu treffen und neue Kulturen und Sprachen kennenzulernen.“

Viliana und Timotej (Slowenien): „Die EU Jugendkoordinatorin und ein
Europaabgeordneter lobten uns für unsere Bemühungen um eine bessere Zukunft.
Sie ermutigten uns, unsere aktive Rolle in der Gesellschaft fortzusetzen. Das werden
wir!“

Stimmen der Jugendlichen



Günther Sidl, EU-Abgeordneter: "Europa steht vor vielen Herausforderungen! Wir 
brauchen daher viel positive Gestaltungskraft, das Interesse an europäischer Politik 
und den Willen unsere Gesellschaft in eine bessere zu verwandeln! Die Beiträge der 
Jugendlichen waren überaus tiefgehend und haben mich sehr beeindruckt. Es zeigt, 
dass die Anliegen und Wünsche keine Grenzen kennen. Es muss unser klares Ziel 
sein, dass wir jungen Menschen in Europa ein positives Zukunftsbild geben. Das 
sehe ich gerade jetzt als verantwortungsvolle Politik.”

Biliana Sirakova, EU Jugendkoordinatorin im 
Austausch mit Jugendlichen

Stimmen der 
Politiker:innen
und EU-Vertreter:innen



https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/Bilden/Jugendarbeit/my_revolution_1990/
CENTRAL_EUROPEAN_YOUTH_MANIFESTO_2022.pdf






